Laborarbeit
 zum Thema “SELBSTSTUDIUM VON ALPHA-, BETA- UND GAMMASTRAHLEN“ ” für die Studenten der Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften (4-5 Studiengänge 2008-2009). Modul „PHYSIK“  .
TEIL 1
Ziele: 
· Bildung der Sprachfähigkeiten für die selbstätige Arbeit;
· Bildung des beruflichen Wortschatzes;

· Training der gramatikalischen Sprachfertigkeiten; 
· Uebersetzungsfertigkeiten
Leseverstehen (Globales Verstehen des Textes):

· Unterstreichen von Schlüsselwörtern;

· Zuordnungen;

· Ergänzungen der Fachwörter;
· Auswahl des passendes Themas
Wortschatz/Grammatik:

· Einzelne Sätze zur Fachthematik mit den Passivkonsruktionen;

· Erweitertes Attribut (Suche im Text und richtige Übersetzung).

Время выполнения – 90 мин.

Максимальный балл – 30

Leseverstehen – 14

Wortschatz – 8

Grammatik – 8

Составитель: Метальникова Н.С.

Laborarbeit zum Thema “SELBSTSTUDIUM VON ALPHA-, BETA- UND GAMMASTRAHLEN“ ” für die Studenten der Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften (4-5 Studiengänge 2008-2009). Modul „PHYSIK“ 
TEIL1
1. Lesen Sie zuerst den Text „Radioaktivitaet“ und finden Sie im Text die Stellen, wo

· es um die von Radium ausgehende Strahalung geht;

· es sich um Alphastrahlen handelt;

· von den Eigenschaften der Beta- und Gammastrahlen die Rede ist.

                                   Radioaktivitaet

Das Ehepaar CURIE entdeckte um 1900 das bis dahin unbekannte Element RADIUM (lat.: das Strahlende), das in geringen Mengen im Uranerz vorkommt. Bis heute hat man noch viele „selbst strahlende“, d.h. „radioaktive“ Stoffe gefunden.

Die von Radium ausgehende Strahlung hat drei verschiedene Anteile:
1. Ein Teil wird nach Art positiver Teilchen abgelenkt. Sie heissen Alphastrahlen.

2. Die Bahn der Betastrahlen wird in entgegengesetzter Richtung umgebogen. Das bedeutet, es handelt sich um negativ geladene Teilchen. Es sind Elektronen, die auf die bekannten Lorentz- Kraefte wirken.

3. Zum dritten Teil gehoeren die Y- Strahlen.

Alphastrahlen bestehen aus einzelnen, schnellen Heliumelektronen.Diese sind zweifach positiv geladen.Sie besitzen zwei Protonen und auch zwei Neutronen.

Betastrahlen bestehen aus schnellen Elektronen, die aus dem Kern fliegen.
Gammastrahlen sind von derselben Natur wie Roentgenstrahlen, nur energiereicher. Sie transportieren keine Ladung.

Alpha-, Beta- und Gammastrahlen kommen aus dem Atomkern.

Es gibt viele radioaktive Stoffe, die von Natur aus strahlen. Hierbei handelt es sich um natuerliche Radioaktivitaet. Die meisten radioaktiven Kerne(radioaktiven Nuklide) senden entweder nur Alpha- oder nur Betastrahlen aus. Die Y- Strahlung ist meist begleitend dabei. Z.B.
Polonium (PO) sendet Alphastrahlen aus. Americium (AM) sendet Alphastrahlen und Y- Strahlen aus. Die Strahlung unterschiedlicher radioaktiver Stoffe kann verschieden stark sein. 

2. Versuchen Sie folgende Fragen zu beantworten:

a) Was versteht man unter radioaktiven Stoffen?

b) Woraus bestehen Alphastrahalen?

c) Was sind Y- Strahlen?

d) Woraus bestehen Betastrahlen?

e) Welche Eigenschaft der Strahlung radioaktiver Stoffe ist am wichtigsten?

3. Bestimmen Sie das Geschlecht der Substantive und bilden Sie deren Pluralformen:

	a) Element– 

b) Menge 
c) Teil– 

d) Elektron 
e) Strahl  
f) Strahalung  
	g) Kern  

h) Ladung  
i) Richtung  
j) Teilchen  


4. EIGENSCHAFTEN VON KRISTALLEN 

TEIL 2 

1. Lesen Sie den Text „Synthese von Kristallen“ und finden Sie notwendige Information zu den folgenden Fragen:

a) Was bedeutet das Wort „synthetisch“?

b) Wodurch unterscheiden sich kuenstliche anorganische Kristalle von den organischen Kristallen?

c) Wie koennen synthetische Kristalle hergestellt werden? 

d) Woraus werden aperiodische Einkristalle hergestellt?
e) Wo werden synthetische Einkristalle verwendet?

                       Synthese von Kristallen

Synthetisch heisst so viel wie kuenstlich erzeugt. Es gibt sowohl kuenstliche anorganische (z.B. syntetische Rubine) als auch organische Kristalle (z.B. Zucker als Kandis). Sie unterscheiden sich von den natuerlichen Verwandten meist durch ihre hoehere Reinheit oder durch ihre gezielte Verunreinigung, Dotierung genannt. Synthetische Kristalle koennen durch relativ einfache Zuechtung (z.B. Salz- oder Zuckerkristalle), unter Einwirkung extremer Hitze und Druck ( z.B. Diamant), sowie als synthetische Einkristalle durch spezielle Technologien ( z. B. Ziehen aus der Schmelze), aperiodische Einkristalle aus besonderen Legierungen etc. hergestellt werden.
Synthetische Einkristalle haben oftmals hervorragende physikalische Eigenschaften, welche in der modernen Hochtechnologie nicht mehr wegzudenken sind. Die wichtigsten Anwendungsgebiete sind Halbleiter (Photovoltaik-Solartechnik), laser, Mikroelektronik,physikalische Messtechnik (Optik, Spektroskopie, Nachrichtentechnik); polykristalline Kristalle in der Metallbearbeitung und Werkzeugtechnik u.v.m.
2. Lesen Sie den Text „Voraussetzungen fuer das Zuechten von Einkristallen“ und bestimmen Sie, zu welchem Absatz des Textes welches Thema passt. Sie koennen jedes Thema einmal gebrauchen, ein Thema ist uebrig. 
1. Der chemischen Reinheit der Schmelze werden besondere Anforderungen gestellt.

2. Es gibt Begriffe der Kristallzuechtung.

3. Wichtige Rolle spielt die Einhaltung der Temperatur.

4. Nur unter bestimmten Voraussetzungen ist das kritische Kristallwachstum moeglich.
5. Zur Kristallzuechtung werden heute moderne Verfahren und computergesteuerte Anlagen eingesetzt.

Voraussetzungen fuer das Zuechten von Einkristallen

                                        A


Die wichtigsten Parameter (Voraussetzungen) fuer das kritische Kristallwachstum sind Stabilitaet und Kontrolle. Beide sind notwendig, um Konsistenz, Wiederholbarkeit und Uniformitaet (Gleichheit) zu gewaehrleisten. 
                                                   B

Dies bedeutet die genaue Einhaltung der Temperatur (typischerweise besser als O.1K bei Temperaturen bis 1600*C ueber teilweise Wochen!) und des Temperaturgradienten fuer konsistente Schmelzen und konstante Dotierung durch das Zonenschmelzverfahren, eine penibel kontrollierte Gas- oder Vakuumumgebung sowie reibungslose, konstante erschuetterungsfreie Bewegungen.
                                                   C

Moderne Kristallzuechtungsanlagen ( z.B. Czochraski- und Bridgman-Verfahren) sind prozess-computergesteuert und garantieren, dass die Temperaturen praezise und die Ziehraten in jedem Moment und von Woche zu Woche zeit- und raumgerecht eingehalten werden, um waehrend des gesamten Kristallwachstums-Zyklus konstante und wiederholbare Resultate zu erbringen.
                                                      D

 Voraussetzungen fuer Einkristalle von optischer Qualitaet sind die chemische Reinheit der Schmelze (unter Beruecksichtigung von Strukturdefekten): Si- und Ge-Einkristalle muessen ultrarein und exakt dotiert sein. Spurenverunreinigungen im Bereich von ppm bis ppb koennen teilweise schon das Wachstum voellig blockieren oder der erhaltene Kristall weist nicht die gewuenschten Eigenschaften auf.
3. Suchen Sie notwendige Informationen in den ersten zwei Absaetzen des Textes „Quasikrisalle“ zur Ausfuellung der folgenden Tabelle fuer verschiedene Typen von Kristallen:
	
	RICHTIG                          
	 
	APERIODISCH       
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                              QUASIKRISTALLE  

Ein richtiger Kristall ist immer streng periodisch. Ein Baustein- die Basis- wiederholt sich in strenger Sequenz, es ist nicht unaehnlich wie der Bau einer (dicken) Mauer mit Ziegelsteinen, die immer dieselbe Form haben. Die Atome bzw. Molekuele sind in einer periodischen Struktur angeordnet. Diese wiederholt sich in jeder der drei Raumrichtungen , aehnlich wie Honigwaben sich in zwei Raumrichtungen wiederholen. Jede Zelle ist von Zellen umgeben, die ein identisches Muster bilden. In jedem Quasikristall sind die Atome bzw. Molekuele dagegen nur „quasiperiodisch“ angeordnet. Lokal befinden sich die Atome in einer regelmaessigen Struktur, im globalen Massstab aber ist die Struktur aperiodisch, jede Zelle ist von einem jeweils anderen Muster umgeben. 

Besonders bemerkenswert an den Quasikristallen ist, dass sie eine fuenfzaehlige Symmetrie ermoeglichen. In einem normalen Kristall sind nur 1-, 2-, 3-,4-, und 6- zaehlige Symmetrien moeglich. Das ergibt sich daraus, dass der Raum nur auf diese Art mit kongruenten Teilen gefuellt werden kann. Vor der Entdeckung der Quasikristalle nahm man an, dass eine fuenfzaehlige Symmetrie nie auftreten koenne, weil es nicht moeglich sei, den Raum entsprechend periodisch zu fuellen. Die Entdeckung der Quasikristalle half dabei, neu zu definieren, was das Wesen eines Kristalls ausmache. Quasikristalle haben keine periodischen Strukturen, aber sie besitzen scharfe Beugunfspunkte.    

4. Setzen Sie passende Verben ein: 
a) sich unterscheiden, b) umgeben, c) gibt, d) koennen,  e)anordnet, f)bezeichnet, g)ist.
1. Es ---sowohl kuenstliche anorganische als auch organische Kristalle. 

2. Sie ---von den natuerlichen Verwandten meist durch ihre hoehere Reinheit. 

3. Aperiodische Einkristalle ---aus besonderen Legierungen hergestellt werden.
4. Die Atome bzw. Molekuele sind in einer periodischen Struktur --- .

5. Jede Zelle ist von einem jeweils anderen Muster --- .

6. Als Festkoerper --- man in den Naturwissenschaften Materie im festen Aggregatzustand. 

7. Besonderes Kennzeichen von Festkoerpern --- die Bestaendigkeit der Ordnung ihrer Besteine. 

5. Nennen Sie russische Aeqivalente der folgenden Fachwoerter :

1) der Baustein     2) das Eisen    3) Gradient    4) die Dotierung    5) der Cluster 

6) der Fluessigkeitskristall    7) der Einkristall   8) das Kristallgitter  

9) die Loesung    10) die Legierung   11) die Schmelze   12) die Zelle

13) die Photovoltaiktechnik   14) die Spurenverunreinigung  15) die Zuechtung

16) amorph   17) kristallin     18) computergesteuert   19) kongruent
20) konventionell   21) regelmaessig   22) penibel      23) wesentlich

6. Uebersetzen Sie ins Deutsche : 

a) Физика твердого тела занимается физикой материи в твердом агрегатном состоянии.
b) Ячейки повторяются в твердой последовательности.
c) Каждая ячейка окружена другими ячейками, которые образуют идентичный образец.

d) Синтетические монокристаллы имеют особые свойства.
7. Unterstreichen Sie einen Satz im Text “Synthese von Kristallen”, in dem das Verb eine Passivkonstruktion hat. 

8. Unterstreichen Sie einen Satz im Text „Radioaktivitaet“ mit dem erweiterten Attribut .
Schlüssel zur Laborarbeit “Selbststudim von Alpha -, Beta- und Gammastrahlen . Modul „ Physik“.  Fuer die Studenten ( 4-5 K.) der Fakultaet fuer Mathematik und Naturwissenschaften ( 2008-2009) .
TEIL 1

Aufgabe 2.

a) darunter versteht man Stoffe, die von sich aus eine intensive Strahlung aussenden.

b) Alphastrahlen bestehen aus Heliumkernen. Jedes Alpha-Teilchen ist ein Paket von zwei Protonen und zwei Neutronen.
c) Y-Strahlen sind von der Natur der Roentgensrahlen, nur noch energiereicher.
d) Betastrahlen bestehen aus schnell fliegenden Elektronen.
e) Strahlen radioaktiver Stoffe wirken ionisierend, sie schaedigen lebende Zellen durch Ionisation.
Aufgabe 3.
a) das, e     b) die, n   c) der, e   d) das, en    e) der, en    f) die, en    

g) der, e     h) die en    i) das, -    j) die , en    k) die , e
TEIL 2 
Aufgabe 1

a) kuenstlich erzeugt; 
   b) durch hoehere Reinheit oder Dotierungen;  
 c) durch Zuechtung; unter Einwirkung extremer Hitze und Druck, durch Ziehen aus der Schmelze;

d) aus Legierungen; 
  e) in Photovoltaik-Solartechnik, Mikroelektronik, Messtechnik,

Metallbearbeitung  etc.
Aufgabe 2

A—4 ;    B—3 ;    C—5;    D—1.

Aufgabe 3 

RICHTIG:  streng periodisch;  ein Baustein wiederholt sich in strenger Sequenz;  Atome sind in einer periodischen Struktur angeordnet;  jede Zelle ist von Zellen umgeben.
APERIODISCH: im globalen Massstab ist die Struktur aperiodisch;  jede Zelle ist von einem anderen Muster umgeben;  Quasikristalle haben keine richtige (periodische) Struktur. 

Aufgabe 4 

1--c;  2--a;  3—d;   4—e;   5—b;   6—f;   7—g .
Aufgabe 5

1. структурный элемент            2.железо     3. перепад, градиент

4. введение примесей                 5. скопление, пучок

6. жидкий кристалл                   7. монокристалл     8. кристаллическая решетка

9. раствор    10. примесь          11. расплав, плавление  12. элемент, ячейка

13. фотогальваническая техника  14. микрозагрязнение  15. выращивание

16. аморфный   17. кристаллический   18. управляемый компьютером
19. согласованный   20. обычный     21. регулярный    22. трудный, кропотливый

23. существенный, важный
	
	


Aufgabe 6

a) Die Festkoerperphysik beschaeftigt sich mit der Physik von Materie im festen Aggregatzustand.

b) Die Zellen wiederholen sich in strenger Sequenz.

c) Jede Zelle ist von anderen Zellen umgeben, die ein identisches Muster bilden.
d) Synthetische Einkristalle haben hervorragende physikalische Eigenschaften.
Aufgabe 7

Im ersten Absatz des Textes“ Synthese von Kristallen“ :

---koennen --- hergestellt werden.( Infinitiv Passiv)
Aufgabe 8

Das erweiterte Attribut im Text „Radioaktivitaet“:
Die von Radium ausgehende Strahlung hat drei verschiedene Anteile.
Zusammengestellt: Metalnikova N.S.







































